





Der entftandene

mtttfgtrettber Y arben

ey der

Neasqverade

Dcr i vier arben aeflerdeten

Stamnmfgm

Auff dem @d)loﬂe
Shactenfelf

am 3. Martii




L
i E
- -
-
]
L]
. -
L
L]
-
. -
- "
- L
. L]
| —
i - ® L.f.... .
L
- H
1Y - .
' L]
) 5 -
- -
L L
"
-
w
-
¥ -
.'
~ i‘
=
]
>
a
- L]




17 agmue e $HIREROHS

ol o FotoTorototoetes O 02 @ LOTOLOTO L] O3 T0F I ECaOF 2 02OIOTOTOLOL O3
Faasld 3 &*,%* TR ERE XL LD

e R R AP m%ﬁ&?ﬁf Ao GO R N
ﬁ@m@@@ﬁﬁ@ﬁﬁum OO TOTOTOLO; @ﬁ@ﬂ@ﬁﬁﬁ@@@

At g T
%tij.

705 "‘::-’ TR Schivefteen/wollet ibreudy iider midyempdren?
‘ Entrobtet ibhr eud) bann por meinet Nobtenicht ?
%’ Dorfit meinen $ urpér );: und defien Glang ents
: ren
) Den alleIBlt verehrt aus cingepflange fficht?
"Darff cucr MablivercE wobl an cncn icg a¢s
denclen/.
Daidyder Inbegriff der mabtm@ dydrheit bin?
Dyum fored e mir sum Rubm/ eu abcr nuy 30 francen:
&DxervtbesarbcblabtberSatben Onigin.

3 lau.

Kanftou ben%{tta bu“ocr 5“910n (gm beplegen /
Da div die Sronedody tift auffaefest?
Drein Herift gar il fred)/ btm F)ovcbmutl umtmcgen* _
Der bringt fich) umb den Werthyfoer fich ?elbi'ttbcuer fchyatt.
Sch toil mew cignes Lob fill fhiveigend uba'g
Diicrocil dev f)tmmd felbft vor meine Sdyod tfprtd)t.
SiBer fwird den Apffel mir md)t willig yugeftehen/
Tach derm der Himmel fich nah cy meiner Farberidyt?

e,

Shr Schtveft etnfet)bsu mild’ in Lobung carer Waaren,

a?nb oic SelbitLiebe fpickt euch mb das vk ju {ehrs

by aber hoffe wod) von ctich felbft su evfabren
Dafmeiner grunm Prachtder teg&@mns sugehot.

SHelbft mc Natu t? e rim uil)tet uft erfobren.
¢id

&3 foird di¢
Wann 3




Claldl

§b fudye frembden Rubymnme nidyten suderadyten f
aendmeiner Farbenur su geben Glang und Sdyeir,

Audy cure Treffligbeit it gnugtam subetrachten: v B
Doch bufjet euer Glang bey memem Schimmer ¢in.

G ird des Himmelsblaunurbalb foprachtigglansens - - -

Wann nicyt darauffein Strabl der guldnen Sonnen falf,
Thr Gold-gefarbter Scheinbelebtden grimen Lengeny
1nd durdy Aurorens Licht erhobletfich dic Welt,

- Rodf.

Der Ehtacits veifst mich niche ecuch mebr 1 wiederlegen;
M die Befchaffenbeitder Sachen heift s midh. .
&8 ift mein rother Grund diirchans nicht suberegen, <
Dic rothe Flamme feeiaf nurhober uber fich. ‘
S ch denck iestnicht mitFeian dic Covallen-Klippeny -
LInd fely’ auch nict dic Prachtder Abendroth cinftan.
Kug’ einer einmabyl nur 3o Purpurarothe Lippeny
Lnd fage miv heenady tvas diefe Sarbe fan. -

 SR(an,

RKan cin Rubinen DNRund dieMenfcyen gleich enfgeifterny 6
Wann feinen Purpur-Ehaver auff die Lippen frelle
So Lawein blaves g ficleichter nod) bemeifterny
Weil nuy ein Blick davon aud)jelbiidic GBotter fallf,
So mufdie Blaue wobl vorandern Farben taugen g% &
DannMenfcyund Himanel feigt uns ihbre Wunder-Spur,
Stveen Himmel seigen fich i givepen biauen Angen/
O arofies Merfterfirict dev funftlichen Natur?

Canii
Daibre grune Schoof fein milder Thau benest/

So/vaf das Graf gedendt gur Nabrung ciner Heerde - 4
n der fich Damons 'cvéum@ﬂw-ﬁﬁgcrgm. g

¥
[ i

Dic griine Farb” ift anch e dicnlidydem Sefichte
@wﬁm Sufipaneid weitundbreit begebet,
Mide Schmaragd ifeinemgrimenichee '

D |
'g’ﬁ cben {0 viel Rubms als viclen Celdes twerth.

Gelbe




el

St nidyt das aelbe Wadys cin Q)Bctfterﬁucf D %ienm?
9)2119 nicht dic gelbe Sucht daduyeh pertrieben feyn 2

Qer buntean Hidd‘cn Fanfich alle W elt bedienen
Dicaelben abey (mbfo theur als ungemein.

Was braucht ¢s viel &ltl’ ey umb meinen Rubm befliffen
&5 Offnet fich miv felbft der €hren hobes %EDL |

Qem/ ey techt toil beniiBertb der gelben Jarbe twiffen./
Stell’ ich sehn-taufend Maii mit gifonen Kopfenvor,

Roth.

QenfoildenVogel Fivve der rot[ on et n Ghither

Der (d)[auo‘tc "?Bogﬂtfi btcrbw nidht chlan genug.
Cin rother Sopfi seigt an cin feuriges Gemithe,

Die FaurpurzSarbedient sum KOnig lichen d)mucf.
Was varff fidy widerder Granaten ROt he ruften ¢

W eldy Sehimmer wagt fichy toobl udey Rubinen Thron ?
Oie rotbea Dugeldyen anff oo erhabnen Brfiften

D¢ fprechenaller 3Belt und ihren Farben Hobn.

(et

Mean grabet Sdyasen nad wo blawes Feuer brennet.
Dteblaum?lberuﬁnb der Sartligkeit Demeip.,

Ocr blaue Hinacynth den unjer Lanb auch Fennet
Tragf ded @crucbs fo woblals auggsbcr Schonbeit Preif.

- Des Tuirdis Engenfohafft ift wie fein2Werth ju loben/
r. Seinveines Wefen toird beflectin geiler f)anb

Sch bin nidyts Srrbtfd)cé/mem Anfangifi von oben/

Scb bin dem Himmmel wobhlder Erden md)t perivand,

&Nt

Bt %?abumctbs @%d)le dyt iff mcine Sarbe lyeilig/
Nur Prinsen von Gebluth fieht tune Hoffart feey.
Grim lc{)vt/b aff anndas Glid ﬁd) b:ut 1gt nod) {0 greuudp
E3 morgen freundlidyer vonuns g1 hofen jen.
Der muntre Jager prangtinfeinem grunen lgb
€ ift fein Wald thm michyt vor gulbne Berge Preif
rein Ehren-Reip.

Seiniredfdyes Paradi tﬂcmcgrunc ende. .
Gy¢lb. G3elb.

- Wanner den Wolff erlegt/ tragt




‘ yelb.

Dt HimineSchliifielvedt das Wort vor mem Sarbe.
Der Enerdotter Nugs macht das Seflugel fund.
Des Ernoters Fluge Sauft greifft nadh.der gelben Laarbe. I
Sitronenriechen toohlund find jugleidy gepund. |
Kein Pulverin der Welt twixd feineSirafft crlangen - o

SRyt man deinfelbigen denSdhytoefel iyt mit ein.
Bannendlid) Fard und Welt wiwd ganglich fepn vergangen
3Rird oy das feydne Licht der Sonnen ubrig fenn. ¢

b aufmelhr Neten sroarmein Wevth nodh iftguloben
(s Sungertin der Welt fichdargubictenan
1nd ob mein Chren-Sit fohody fcponift cehoben/ K
Dafi erfafi hober nicht erhdhectoerdentans
Mifcht fich felbft Mars dod) drein undrufft mirindieObren )
erothe avbe fey feingrdfies Heiligthum.
Die e oerd aus Blut Shim feimdlich new gepebren, |
Der WindenRoche fey devHeiden fehdnfrerRuhm.
Mars siime nody iego . wie XLODAIM &eore; Der
Dritge
Fen derm bedrangeen Wien fein Lebennichts gefchase/
Sidhund fein Vol geivage red in dev einde Mitte
1ind in der Turcken Blut o Fauft als S d)ierd gencht.
Mars [obt dic Stunde odydic dchfifchen Solbaten
D cin gang Konigreidymit gicichem Blutgefarbe:
SBie Ofernicmabisird vecgeffenibreLbatens
Rep deffen Sturm ihr Blue ein CAVIZS 0b crerbt.

Mars fpricht/ das fefte Mding bat SRUdILigen dem Groffen

Eriviclen/ wasder Eﬁad)ﬁ' und deflen Arm vermag.
Das Dlut fo dasumabl aicicyeinem Strom gefloffen/

aperflart der &Y achien Rubmwie Sonnen-Licht den Tag.
yier ar Fein Marmy det fid) nicht fandie mebhr erbifset
" Semehr der WWicdevftand thm Wundenhatgemacdht,
Gleidy twieein &lephant nut rothem Wein befpriget

Sich viel ergririttervagt bin in die dickie Schlacht,

29

Mar




l

phren.
tubhn.

R4

Magf ficht mit Freubdigbeit den SranBmann nody crftannen
s Sadhfens grob (’_ilfffdéufi den frembden Gruf ibm
racht
Lind durcly den rothen Blis der donnernden Lartauncn
_ Sudent verfperreen Dains die Thoribmauffgemacht.
©o bleiber Roth ja wobl dic allerfchonfte Tarbe/ byt
Weil denen Hetden fiedee Shren Dendmablmablt/
Weil aus dem fputplgé ,,,,_ %tmm Jja ieder Dlutgen
arhe '
b fbgt@langbcrlapﬁertm’tmﬂtvnllem&d)te fieablt.
Refchydamec Farben fagt/ wie ift eudy et ju 9)2utze ?
Bereitet Ihr Cuch nicht su meiner HandeKup ¢
Das Leben und die Shr be!'tel)et indem Dlufe:
Ein ieder braver Held beficaclt dicfen Shug,
Al toerdet Thr eudy nuring Funfitige bejdyerden/
“Dafpiegliche von Cudy nuy meine Dienf-Neagd fen
Cinicder Fuvfien-$Hof mag toicer il ficy Fleiven/
Der 1zicges B0t hat Luft anvocher Lieberey,

Mar













S
£
g
it
§
o
2




	Der entstandene Wett-Streit der Farben Bey der Masquerade Der in vier Farben gekleideten Scaramutzen und Druvaltinen
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Abschnitt
	Abschnitt
	Rückdeckel


